
FIT FÜR DIE ÜBERGABE?
BETRIEBSÜBERNAHME ALS CHANCE

Unternehmensnachfolge im Handwerk

Informationsveranstaltungen zur Unternehmensnachfolge im Handwerk 

Eine Zukunft ohne Elektriker, Bäcker oder Installateure? Das ist kaum vorstellbar! Die wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Bedeutung des Handwerks wird von der Bevölkerung und der Politik zunehmend wahrge-
nommen. Und dennoch stehen viele Betriebe vor dem Problem, geeignetes Personal zu fi nden und darüber 
hinaus eine geregelte Nachfolge zu organisieren. 

Neben der Hoffnung ihr „Lebenswerk“ als Altersversorgungsbaustein versilbern zu können, stehen Vorstel-
lungen über die zukünftige Ausrichtung des Unternehmens aus der Sicht des Nachfolgers im Raum. Diese 
gegenseitigen Wünsche und Bedingungen sind in Einklang zu bringen, um die Existenz des Betriebes dauer-
haft zu gewährleisten.

Setzen Sie sich deshalb rechtzeitig mit dieser Thematik auseinander und informieren Sie sich, wie Sie das 
Thema Unternehmensnachfolge angehen können und welche Faktoren für eine gelungene Übergabe wichtig 
sind. Die Handwerkskammer Chemnitz lädt alle Unternehmer/-innen, potenzielle Nachfolger/-innen und In-
teressierte zu drei Informationsveranstaltungen ein. Fachexperten (Rechtsanwalt und Steuerberaterin) geben 
Ihnen Anregungen und Hinweise, welche Aspekte zu berücksichtigen sind. Die Teilnahme an diesen Veran-
staltungen ist für Sie kostenfrei.

Termine: 19.03.2026 | 16.04.2026 | 21.05.2026 – jeweils 16.45 bis ca. 20 Uhr
Ort: WHZ Campus Scheffelberg, Scheffelstraße 39, 08066 Zwickau
Lehrgebäude, 1. Obergeschoss, Raum S 222

Sind Sie interessiert?
Dann melden Sie sich bitte online bis jeweils vier Tage vor der Veranstaltung an:

 Oder nutzen Sie dafür unsere Online-Anmeldung unter:
 hwk-chemnitz.de/termine-und-veranstaltungen

Bei Fragen zu Veranstaltungen wenden Sie sich bitte an unseren Ansprechpartner:

Christian Sauer
Betriebswirtschaftlicher Berater

Tel. 0375 788394-72
c.sauer@hwk-chemnitz.de
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DONNERSTAG, 19.03.2026

[ ab 16.45 Uhr ] EINLASS UND ANKOMMEN

[ 17.00 – 17.15 Uhr ] BEGRÜßUNG UND EINLEITUNG
 
[ 17.15 – 18.00 Uhr ] BETRIEBSNACHFOLGE – VORGEHENSMODELLE 
  Grundlagen, Übernahmefähigkeit
  Nachfolger fi nden, aber wie?
 REFERENT: Christian Sauer – Betriebswirtschaftsberater HWK

[ 18.00 – 18.15 Uhr ] PAUSE

[ 18.15 – 19.00 Uhr ] JURISTISCHE ASPEKTE DER BETRIEBSNACHFOLGE
  Übergabeformen: Share-Deal vs. Asset-Deal aus juristischer Sicht
  Rechtsformwahl
  Wertermittlung bei der Unternehmensnachfolge 
 REFERENT: Roman Wunderlich – Rechtsanwalt/Fachanwalt für Handels- und
 Gesellschaftsrecht/Fachanwalt für Arbeitsrecht

[ 19.00 – 20.00 Uhr ] GELEGENHEIT ZUM INDIVIDUELLEN AUSTAUSCH/
 GEMEINSAME DISKUSSION

DONNERSTAG, 16.04.2026

[ ab 16.45 Uhr ] EINLASS UND ANKOMMEN

[ 17.00 – 17.15 Uhr ] BEGRÜßUNG UND EINLEITUNG
 
[ 17.15 – 18.30 Uhr ] VORSORGE FÜR UNGEPLANTE UNTERNEHMENSNACHFOLGE
 UND PLANUNG DES „ERNSTFALLS“
  Liquidation/„Schließung“ des Unternehmens
  Erbschaftsrecht/Testament
  Vorsorgevollmacht und Unternehmervollmacht
  Notfallordner der HWK
  Datenschutz bei Kundendatenweitergabe
 REFERENT: Roman Wunderlich – Rechtsanwalt/Fachanwalt für Handels- und
 Gesellschaftsrecht/Fachanwalt für Arbeitsrecht

[ 18.30 – 18.45 Uhr ] PAUSE

[ 18.45 – 19.15 Uhr ] UNTERNEHMENSÜBERNAHME ALS CHANCE 
  Herausforderungen während und nach der Übernahme aus Sicht des Nachfolgers
  Finanzierung der Nachfolge
 REFERENT: Christian Sauer – Betriebswirtschaftsberater HWK

[ 19.15 – 20.00 Uhr ] GELEGENHEIT ZUM INDIVIDUELLEN AUSTAUSCH/
 GEMEINSAME DISKUSSION
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DONNERSTAG, 21.05.2026

[ ab 16.45 Uhr ] EINLASS UND ANKOMMEN

[ 17.00 – 17.15 Uhr ] BEGRÜßUNG UND EINLEITUNG
 
[ 17.15 – 18.00 Uhr ] DAS FINANZAMT UND DIE STEUERLICHE SICHT AUF DIE NACHFOLGE
  Typische Steuerfälle praktisch erläutert
  Steuerprivilegien – und wer sie bekommt
  Betriebsaufspaltung – Defi nition und Stolpersteine
 REFERENTIN: Ines Scholz – Steuerberaterin

[ 18.00 – 18.15 Uhr ] PAUSE

[ 18.15 – 19.00 Uhr ]  Schenkung als Möglichkeit der Betriebsübergabe
  Kein Nachfolger gefunden – und nun?
 REFERENTIN: Ines Scholz – Steuerberaterin

[ 19.00 – 20.00 Uhr ] GELEGENHEIT ZUM INDIVIDUELLEN AUSTAUSCH/
 GEMEINSAME DISKUSSION
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